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Antiinfektiöse 
Therapie – 
Taschen instru-
mentieren und 
das war’s?

Im Rahmen der Parodon-
titistherapie wird immer 
mehr der Einsatz von Pro-
biotika diskutiert. Verschie-
dene Studien zeigen be-
reits den Nutzen und die 
Vorteile für den Patien-
ten. Als Goldstandard gilt 
allerdings noch die anti-
infektiöse Therapie. Die 
systematische Parodon-
titistherapie gliedert sich 
in verschiedene Behand-
lungsschritte. […]
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Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass  – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine  durchgängige  Nennung der 
männlichen,  weiblichen  und  di-
versen Bezeichnungen verzichtet  
wurde. Selbstverständlich beziehen   
sich alle Texte in gleicher Weise  
auf Männer, Frauen und diverse 
Personen.
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Tabakprävention 
in der Schweiz
Gesundheitspolitik versagt.

BERN – Die Schweizer Gesundheitspolitik hat bei der 
Tabakprävention versagt. Verursacht habe das die Ta-
bak-Lobby durch Blockaden im Parlament. Mit dieser 
Kritik reagiert Tabakprävention Schweiz auf die Ge-
sundheitsbefragung 2022, wonach 24 Prozent der Be-
völkerung rauchen.

Die Tabakepidemie dauere damit an, teilt die Ar-
beitsgemeinschaft Tabakprävention Schweiz mit. Die 
absolute Zahl der Raucher sowie die durch das Rau-
chen verursachten Gesundheitskosten würden weiter 
steigen. Die kleinen prozentualen Rückgänge würden 
durch neue Nikotinprodukte zunichte gemacht. 

Die Organisation stellt die Frage, ob die genann-
ten Zahlen zum Konsum von E-Zigaretten und oralen 
Nikotinprodukten die Realität widerspiegeln. In den 
letzten zwei Jahren sei der Absatz von Einweg-E-Ziga-
retten explodiert. Bezogen auf Vertreiberangaben 
nennt Tabakprävention Schweiz ein Wachstum von 
2’200 Prozent.

Nach letzten Schätzungen aus dem Jahr 2017 be-
lastet der Tabakkonsum die Krankenkassen mit drei 
Milliarden Franken im Jahr, wie die Organisation wei-
ter festhielt. Das sei die Hälfte der suchtbedingten 
Kosten. DT

Quelle: www.medinlive.at

Dr. med. dent. 
Lutz Harnack

BERN – Antibiotikaresistenzen sind zu einem globa-
len, besorgniserregenden Phänomen geworden. Seit der 
Lancierung im Jahr 2016 wurden im Rahmen der nati-
onalen Strategie Antibiotikaresistenzen (StAR) wich-
tige Massnahmen umgesetzt, mit denen der Einsatz von 
Antibiotika reduziert und die Ausbreitung resistenter 
Bakterien eingedämmt werden konnte.

Da Mensch, Tier, Landwirtschaft und Umwelt glei-
chermassen von Antibiotikaresistenzen betroffen sind, 
wird der sogenannte One-Health-Ansatz verfolgt, bei 
dem Massnahmen in allen diesen Bereichen erarbeitet 
und umgesetzt werden. Dieser bereichsübergreifende 
Ansatz ist wichtig, weil Antibiotikaresistenzen nicht 

isoliert angegangen werden können. 
Deshalb arbeiten die Bundesämter für 
Gesundheit (BAG), Landwirtschaft (BLW), 
Umwelt (BAFU) und Lebensmittelsicher-
heit und Veterinärwesen (BLV) sowie 
weitere Akteure aus Forschung, Politik 
und Wirtschaft eng zusammen.

Der Bund verp� ichtet sich, den ge-
zielten Einsatz von Antibiotika bei Mensch 
und Tier zu fördern, die Resistenzdaten 
genau zu verfolgen, Forschung und Bil-
dung zu stärken und die Bevölkerung 
für dieses wichtige Thema zu sensibili-
sieren. Die Infektionsprävention ist ein 
Mittel, um den Einsatz von Antibiotika 
und die Ansteckung mit resistenten 
Krankheitserregern einzudämmen. Des-
halb spielt auch die nationale Strategie 
zur Überwachung, Verhütung und Be-
kämpfung von Healthcare-assoziierten 
Infektionen (Strategie NOSO) eine wich-
tige Rolle bei der Bekämpfung von Anti-
biotikaresistenzen in der Humanmedizin. 
DT
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Welcome to the club – 
so geht digitale Fortbildung
ZWP Study Club knackt die 30’000-Mitglieder-Marke.

LEIPZIG – Der ZWP Study Club begeis-
tert bereits seit über zwei Jahren seine 
Nutzer mit einem attraktiven und um-
fangreichen Fortbildungskonzept. Mo-
natlich werden neue Webinare und inter-
aktive Fälle veröffentlicht, die den Mit-
gliedern eine zeit- und ortsunabhängige 
hochwertige Fortbildung ermöglichen. 
Die Fortbildungsplattform kann nun gut 
30’000 Mitglieder vorweisen.

Entstanden ist der ZWP Study Club aus der 
Fusion des DT Study Clubs und des E-Learning-
Segments der ZWP online CME-Community im 
Herbst 2021. Der Fokus lag von Beginn an auf 
einer unkomplizierten und vielfältigen Online-
Fortbildung, welche die Mitglieder nach der 
Registrierung kostenlos nutzen können.

Neben Webinaren und Live-OPs zu zahl-
reichen Themen der Zahnmedizin und Zahn-
technik stehen auch Interviews und Mitschnitte 
von Kongressen zur Verfügung. Nach einer 
erfolgreichen Beantwortung des Multiple-
Choice-Tests kann jeweils 1 CME-Punkt erwor-
ben werden. Und wer ein bisschen Seminarluft 
schnuppern will, kann via Chat während einer 

Live-Übertragung mit dem jeweiligen Referen-
ten in Kontakt treten.

Abgerundet wird das Angebot des ZWP 
Study Clubs durch das umfangreiche Archiv, in 
dem alle Übertragungen als Aufzeichnung zur 
Verfügung stehen. So können auch bei ver-
passten Terminen CME-Punkte gesammelt 
werden. Ein Konzept, welches überzeugt und 
begeistert.

Sie sind noch nicht Mit-
glied im ZWP Study Club? 
Dann am besten gleich scan-
nen, registrieren und fortbil-
den. DT

Quelle: ZWP online

ZWP 
Study Club

Zahlen des Monats

40’000

112

39 Billionen

Bei einer Lebenserwartung von 80 Jahren und einer re-
gelmässigen Nahrungszunahme produziert der Mensch 
in seinem Leben über 40’000 Liter Spucke, so viel wie 
ein ganzer Tanklaster fassen kann!

Brauchen Sie Hilfe? 112 ist die lebensrettende Nummer! 
Sie ist die europäische Notrufnummer, die überall in 
der EU kostenlos verfügbar ist.

Im menschlichen Körper leben etwa 39 Billionen Bak-
terien. Die meisten be� nden sich im Darmtrakt, viele 
sind aber auch im Mund- und Rachenraum und auf der 
Haut vorhanden.

Auf den Punkt …
Mundkrebsrisiko
Eine neue Studie zielt darauf ab, eine 
KI-basierte Plattform zu entwickeln, 
um das Risiko von Mundkrebs und 
oralen potenziell bösartigen Erkran-
kungen (OPMDs) vorherzusagen.

Antibakterielles Potenzial
Eine Studie an der Universität Montreal 
zeigt, dass ein Protein, das im Gingiva-
epithel vorkommt, antimikrobielle Eigen-
schaften haben kann, insbesondere gegen 
das Bakterium Porphyromonas gingivalis. 

Parodontitis
US-Forscher haben ein effektiv wirken-
des Mittel gegen Parodontitis gefunden. 
Das neue Gel blockiert den Succinat-
Rezeptor in der Mundschleimhaut und 
stoppt so die Entzündungsprozesse.

Fluoridierung
Eine australische Studie konnte belegen, 
dass es keinen Zusammenhang zwischen 
der Fluoridierung von kommunalem Was-
ser und negativen Auswirkungen auf die 
Gehirnentwicklung von Kindern gibt. 
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 – Antibiotikaresistenzen sind zu einem globa-
len, besorgniserregenden Phänomen geworden. Seit der 
Lancierung im Jahr 2016 wurden im Rahmen der nati-
onalen Strategie Antibiotikaresistenzen (StAR) wich-

Dauerhafte Wirksamkeit von 
Antibiotika
Infektionsprävention als Massnahme.
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